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Bern — Berne — Berna : J

Bureau de Courtelary

Entrepreneurs. — 1912. 31 janvier. La'sociöte eu nom collectif
Siora et die., entroprise de bätiments, ä Sonceboz (F.o. s.du c. du 12 janvier
1907, n°9, page 59), est dissoute. La raison est radiöe. L'actif et le passif
sont repris par la maison «Henri Siora*, ä Sonceboz.

Gypserie et peinture. 31 janvier). Le chef de la maison
Henri Siora, ü Sonceboz, est Henri Siora, d'Arola (Italie), domicilie ä
Sonceboz. La maison reprend l'actif et le passif de la soctete on nom
collectif «Siora^ot Cie.s, qui est radiee. Gypsoric et peinture.

Bureau Interlaken
29. Januar. Unlerh der Firma Konsumgenossenschaft Wengen bildet

sich mit Sitz inVVe'ngen, Gomoindc L a u t e r b r ü n n o n eine»Ge-
nossensebaft, welche die Verbesserung der ökonomischen Lage nnd die
Förderung dor sozialen Wohlfahrt, ihrer Mitglieder bezweckt. Sie sucht
diesen Zweck zti erreichen: ä. Düfcb gemeinsamen 'Einkauf oder
Selbstherstellung von Lebensmitteln und andern täglichen Bedarfsartikeln und
Abgabe derselben zu mässigen Proisen; b. dureb Abscbluss von liabatt-
verträgen mit Lieferanten von Gebrauchsgegenständen, die die Genossenschaft

nicht führt; c. (durcb Rückvergütung des Betriebsüberschusses an
die Mitglieder im'Verhältnis ihrer Bezüge, soforn derselbe niebt nach den
Statuten zu andern Zwecken verwendet wird. Die Statuten sind am 26. Fe-
bTuar 1911 und 15. Januar 1912 festgestellt wordon. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft wird jede
Iterson, Gesellschaft oder Anstalt, die imBeroicbe des Wirtschaftsgebietes
ihren Wohnsitz bat, den Beitritt schriftlich dem Vorstand erklärt, die
Genossens'chaftsstatuten anerkonnt und verspricht, seinen Bedarf bei der
Genossenschaft zu decken und sieb überdies verpflichtet, .einen Stamm-
antoil von Fr. 20 zu orwerben. An den Stamnianteil müssen Fr. 10 beim
Eintritt und, die restierenden Fr. 10 bis nach Verlauf zweier Mitglieder-
jabre bezahlt werden. Donjenigon Mitgliedern, vvelcbo die obigen Zahlungen
nicht gemacht haben, wird der betreffende Betrag an den Rückvergütungen
in Abzng gebracht. Mitglieder,, welche während zweier Geschäftsjahre so
wenig Waren bezogen haben, dass die Rückvergütung die bezügliche Rate
von Fr., 10 nicht erroicht, sind verpachtet, die Differenz nachzubezahlen,
widrigenfalls können solche Mitglioder vom Vorstand ausgeschlossen
werden. Jedes Mitglied kann nur einen Staniinanteil erwerben. Der Austritt

aus der Genossenschaft steht den Mitgliedern jederzeit frei und
geschieht durch schriftliche Anzeige an den Vorstand. Die Mitgliedschaft
erlischt weiter:, a. Durch Tod, jedoeb babon der überlebende Ehegatte
oder eines seiner Kinder, sofern sie erwiesenermasson den gleichen Hausball

fortführen, das Recht, innert 6 Monaten die Mitgliedschaft auf sieb
übertragen zu lassen; b. wenn ein Mitglied während.eines Rechnungsjahres

nicht für wenigstens Fr. 50 Waren von der Genossenschaft
bezogen bat; c. durch Ausschluss durch den Verwaltungsrat wegen
Zuwiderhandlung gegen die Statuten odor Schädigung der Interessen der Genossenschaft.

Die Rückzahlung der Stammanteilgutbaben erfolgt in den
aufgezählten Austritts- bezw. Äusscblussfällen 3 Monate nach Genehmigung
der nächstfolgenden Jahresrecbnung, und insofern dieselbe kein Defizit
aufweist. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren
Vermögen und das Stammkapital. Die persönliche Haftung dor Mitglieder
ist ausgeschlossen. Doch haften den Gläubigern der Genossenschaft gegenüber

diojenigen Mitglieder, deren Stammanteile noch nicht vollständig ein-
bezablt sind, für den nicht gedeckten Teilbetrag. —Die Haftung ist indes
eine individuelle, und ^es kann kein Mitglied für die Verpflichtungen
anderer bolangt werden. Die Publikationen der Genossenschaft erfolgen
durch das «Genossenschaftliche Volksblätt», durch den Anschlag in den
Magazinen oder durch den «Amtsanzeiger;). Als Betriebsmittel dienen der
Genossenschaft: a. Das hievor erwähnte, aus don Stanimauteilen der
Mitglieder gebildete Stammkapital; b. das Genossenscbaftsvermögeu, bestehend
aus dem Rosorvefonds und allfälligo von der Genossenschaft für besondere
Zwocke errichtete Spezialfonds (Bau-und Versicherungsfonds). Der Reservefonds

wird gebildet aus den Zuwendungen von 25% des Botriebsüber-
schusses, aus den verjährten Mitgliedorgutbabon und aus allfälligen
Geschenken und Logalcn; c. der Dispositionsfonds, der zur Propaganda für
die Ausbreitung des Konsumgenossenschaftswesens aus 5 % des
Betriebsüberschusses gebildet wird. Die Betriebsrechnung ist alljährlich auf Ende
September abzuscbliesscn. Die Bilanz ist uacb Vorschrift von Art. 656
O. R. aufzustellen, ein sich nach derselben orgebendor Reingewinn wird
folgondermasson verteilt: a. 25% werden dem Reservefonds zugewiesen
(vide bievor);b. 5% dorn Dispositionsfonds (vide hiovor); c. 70% ge-
jaDgen an die Konsumenten, nachMassgabe ihrer Bezügo als Rückvergütung

znr Verteilung. Dio Organe der Genossenschaft sind: 1) Die
Generalversammlung; 2) der Genossenschaftsrat, bestehond aus 6 Mitgliedern";
3) der Vorstand, bestehend aus 3 Mitgliedern; 4) die Recbnungsrevisoren;
5) die Genossenscbaftsangestellten Die! rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen der Präsident mit dem Sekretär oder
Kassier des Vorstandjas;, durch Kollektivzeicbnung zu zweien. Mitglieder
des Vorstandes sind: CaspärKubli, Lehrer in Wengen, Präsident; Christian
Fuchs, Landwirt, Stutzweide, Wengen, Sekretär, und Ulrich Graf-Bisctaofl,
Hotelier in Wengen, Kassier. Gescbäftslokal: Chalet Rütli.

Bureau de Movtier
Ebaucbes et finis sages de montres. — 30 janvier. La

societe en nom collectif Yuilleumier & Enay, fabrication et vente d'6-
bauebes et finissages de montres, ä Montier (F. o. s. du c. du 17 janvier
1910, n° 13, page 77), ost radtee, ensuite du depart des titulaires.

Zug — Zoog — Zugo

1912. 31. Januar. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Sägewerk
Lolbenbach, Gebr. Keiser in Zug (S. H. A." B. Nr. 286 vom'4. Juli 1906,
pag. 1141), bat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Sägewerk Lotbenbach, Dag. Keiser*
in Zug.

31. Januar. Inhaber der Firma Sägewerk Lotbenb&cli, Dag. Keiser in
Zug ist Dagobert Keiser, von und in Zug: die'Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Sägewerk Lothonbacb, Gebr. Keiser».
Sägerei, Zimmerei, Holzbandlung und Steinbruchbetrieb. Lotbenbacb-
Walchwil.

Frejktirg — Fribourz — Friborgo
i ' -tr

Bureau de Romont
1912 30 janvier. Dans son assemblee du 5 feVrier 1911, la Societe de

laiterie de Villarsiviriaux, soctete cooperative, ävarit son siege ä Villar-
siviriaux (F. o. s. du c.,du 9 decombre 1892, pagelOiö), a reconstitü6~sa
commission comme suit:'Marcelin Berset, feu Claude, president;!Antoine
Berset, feu Romain, vice-president; Rodolpbe Berset, secrötaire-caissier;
Pierre Berset, cb. du Nossel, et. Athanasc Berset, membres; tous ä
Villarsiviriaüx.

30 janvier. Dans son assemblöe.gönörale du 28 janvier 1912, la Societe
de laiterie de Cüavannes-ies-Forts, soeiöte cooperative, ayant son siege ä
Chavannes-Ies-Forts (F. o. s. du c. du 29 novembre 1887. page 907), a
complete ses Statuts par les deux articles additionnels suivants: Tout
soeiötaire qui vend tout ou partie de son domaine, devia payer ä la
societe une indemnite de fr. 40 par mille francs du prix de vente; les
bätiments serout deduits d'aprös la valeur cadastrale. Toutefois, sil'acbcteur
domande son entrüe dans la societe, l'indemnite ne sera pas pergue;:cette
demands devra etre faile par ecrit. Tout societaire qui voudrait se retirer
de la soctete, outre la perte de tous ses droits ä la soctete, devra icelle-
ci une indemnite de fr. 40 par pose de terrain possödö.

Basel-Stadt — Bäle-Viile — Basilca-Oittä

Bucbdruckerei,Geschäftsbücher, etc. —1912. 29. Januar.
Inhaber der Firma J. Haupt in Basel ist Jobannes Haupt, von Reusten
(Württemberg), wohnhaft in Basel. Bucbdruckerei nnd Buchbinderei.
Fabrikation von Geschäftsbüchern. Tbannerstrasse 70;

Sei den waren. — 29. Januar. Die Firma D. T. Euersen, Export
in Seidenwareh, in Basel (S. H. A. B. NT. 274 vom 3. November 1908,
pag. 18S6), ist infolge Verzichtes des Inhabers orloscben.

Sei don waren. — 29. Januar. Daniel Tbeopbil Enersen, von und
in Basel, und Werner Steinegger, von Zoßngen, wohnhaft inBasol, haben
untor der Firma D. T. Enersen & Cie in Basel eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, .welche mit dem ;J. Januar 1912 begonnen bat. Daniel
Tbeopbil Enersen ist unbeschränkt haftender.Gesellschafter, WernerStein-
egger ist Kommianditär mit der Summe von dreissigtausend Franken
(Fr. 30,000) und erhält zugleich die Prokura. Export in Seidenwaren.
Heinricbsgasse 22.

Dagger e.i, Sand vor wertung, Schiffahrt. — 31. Januar.
In der Kommanditgesellschaft unter der Firma G. Grisard & C1® in Basel
(S. H. A. B. Nr. 56 vom 4 März 1911, pag. 349) erhöben dio Kommanditäre
ihre Beträge wie folgt: Hugo Kalenbacb von Fr. 40.000, um weitere
Fr. 20.000, auf den nunmehrigen Betrag von seebzigtausend Franken
(Fr. 60,000); Jobann Arnold von Fr. 30,000, um weitere Fr. 15,000, auf
den nuomebrigen Betrag von fünfundvierzigtausend Franken (Fr. 45,000),
und Meinrad Gisler von Fr. 30,000, um weitere Fr. 15,000, auf den
nunmehrigen Betrag von fünfundvierzigtausend Frankeu (Er. 45,000).

Graubünden — Grisons — Grigioti
1912. 31. Jauuar. Unter dem Namen Yichzuchtgenosseiischaft Salux

besteht eiGe Genossenschaft mit Sitz in Salux. Die Genossenschaft bat den
Zweck, die,Viehzucht zu fördern, um dieselbe für ihre Mitgliedor einträglicher

zu. gostalten. Die Statuten sind am 16. Januar 1907 festgestellt
worden. Dio Mitgliedschaft wird erworben dureb Unterzeichnung der
Statuten und Entrichtung ' einer Eintrittsgebübr von Fr. 10 und eines
weiteren Beitrages 'im'Verhältnis zum .Genossonscbaftsvermögen und zur
Anzahl Stück Vieb, welche der Bewerber .besitzt. Die Genossenschaft
behält sich, das Recht vor., in jedem einzelnen Falle über dio Aufnahme
zu entscheiden. Die Mitgliedschaft erlischt ' durch freiwilligen Austritt,
Ausschluss üüd Tod. Der freiwillige Austritt müss schriftlich drei Monate
vor Abschluss der Jahresrechnung (30. September) angezeigt werden.
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Ausschluss erfolgt auf Antrag des Vorstandes durch die Generalversammlung'

gegen solche Mitglieder, welche die statutarischen Verpflichtungen
nicht beachten und den Interessen der Genossenschaft zuwiderhandeln.
Im Todesfalle kann die Mitgliedschaft nur auf Erben im ersten
Verwandschaftsgrade übergehen. Freiwillig Austretende, Ausgeschlossene und durch
Tod aus der Genossenschaft Ausgeschiedene verlieren jeden Anspruch am
Genossensobaftsvermögen. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die
Generalversammlung; b. der aus Präsident, Aktuar und Kassier bestehende
Vorstand; c. die Rechnungsrevisoren, und d. die Expertenkommission.
Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen je zwei
Vorstandsmitglieder durch kollektive Zeichnung. Für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft haftet nur das Genossenscbaftsvermögen unter
Ausschluss der persönlichen Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter. Der
Vorstand setzt sich gegenwärtig folgendermassen zusammen: Präsident:
Nikolaus Sonder; Aktuar: Jakob Mathies Sonder, und Kassier: Mathias
Capeder; alle wohnhaft in Salux.

31. Januar. Aus dem Vorstande des Vereins unter dem Namen
Deutsche Heilstätte in Davos in Davos-Platz (S. H: A. B. Nr. 214 vom
29. August 4944, pag. 1446, und dortige Verweisungen) ist Dr. Constantin
Hempel infolge Todes ausgeschieden. In den Vorstand wurden neu gewählt:
Professor Dr. Friedrieb Jessen und Direktor Bruno Rüdiger; beide in
Davos-Platz.

Wirtschaft. — 31. Januar. Die Firma Martin Rindi, Wirtschaft,
in llanz (S. H. A. B. vom 30. September 1895, und Nr. 121 vom 12. Mai
1908, pag. 859), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Thtrgau — Thurgovie — Thurgovta

Wirtschaft, etc..— 1912. 30. Januar. Inhaber der Firma Ernst
"Wahrenberger in Hattenhausen, GemeindeLipperswilen, ist Ernst Wabren-
berger, von und in Hattenhausen. Wirtschaft, Landwirtschaft und Vieb-
bandel.

31. Januar. Die von der Aktiengesellschaft unter der Firma Mechanische
Ziegelei Diesshofen in Diessenhofen (S. ,H. A. B. Nr. 235 vom 13.
September 1910, pag. 1607) an Hermann Strauss-Sennricb erteilte Prokura ist
erloschen.

Tessln — Tessln — Ticino
• Ufficio di Bdlinzona
Calzature. — 1912. 31 gennaio. La ditta G. Haengly, in Bellinzona,

negozio di calzature, sotto Tinsegna di calzoleria popolare (F. o. s. di c.
del 6 aprile 1900,' n° 130, pag. 523), viene oancellata per il decesso del
titolare.

Dorina, vedova di G. Haengly, in Bellinzona, continua l'azienda com-
merciale, con ripresa dell'attivo e passivo della cossata ditta, cbe.ö. can-
cellata, sotto la ragione individuale Dorina Ted. G. Haengly, in Bellinzona.
Negozio di calzature.

Ufficio di Locarno
Stoffe. — 31 gennaio. La societä in nome collettivo Fni Bianchetti,

negozio Stoffe, in Locarno (F. u. s. di c. del 6 febhraio 1883), si ö sciolta
per unanime consenso dei titolari. A dataie da oggi T attivo ed il passivo
della stessa ditta, ö stato assunto dai rispettivi figli e nipoti Giannetto ed
Emanuele Biancbetti, di Giaoomo, da Locarno, percio detta societä viene
cancellata.

Tessuti in gen ere. — 31 gennaio. Giannetto ed Emanuele
Bianobetti, di Giacomo, da e domiciliati in Locarno, banno costituito, a
datare da oggi 31 gennaio, una societä in nome collettivo,. sotto la ragione
sociale F11' Bianchetti, con sede a Locarno. I titolari banno rilevato Tat-t
tivo ed il passivo della sciolta ditta <rF,u Biancbetti» e ne continuano
1'azienda commerciale. La firma sociale ö devoluta unicamente al
socio Giannetto Biancbetti. Negozio di tessuti in genere.

' " / WaaJt - Vud - ?Md
Bureau de Nyon

'

Cafetier. — 1912. 31 janvier. La raison Marchesi Bemo, exploitation
du Calö du Pont, ä Nyon (F. o. s. du c. du 10 octobie 1911, page 1691),;
.est radiöe ensuite de remise de commerce,

Bureau du Sentier
B o i S. — 30 janvier. La sociötö en nom collectif Audemars frereä,

"Commerce de bois et exportation, au Sentier (F. o. s. du c. du 2 juillet
1896, n° 184), est radiöe ensuite .de remise de commerce.

30 janvier. Les raisons suivantes sont radiees d'office, ensuite de
'döcös des titulaires:

Epicerie, etc. — Ida Bornand, öpioerie, mercerie et articles
"divers, au Pont (F. o. s. du c. du 12 mars 1892, n° 60).

Epicerie, etc. — Emile L» Rouhat, dpicerie, mercerie et articles
divers, au Pont (F. o. s. du c. du 17 octohre 1888, n° 112).

' Bureau de Vevey

Cbarpente, etc. —30janvier. La raison Georges Franel. entre-
prise de oharpente et de menuiserie, ä Vevey (F. o. s. du c. du 24 juillet
1900, n° 262, page 1052), est radide ensuite de cessation de commerce.

Gypserie, etc. — 30 janvier. La raison Ch. Chaudet-Robert.
gypserie et peinture, papiers peints, ä Vevey (F. o. s. du c. du 19 avril
1909,' n° 95, page 674), est radide ensuite du depart du titulaire pour
Lausanne.

Gypserie, etc. — 30 janvier. La raison A. Rosay.Ruchonnet,
gypserie et peinture,. ä Vevey (F. o. s. du c. du 6 avril 1905, n° 146,

page. 582), est radide ensuite de döcös du titulaire.
.7° '

"J; j Neuenbürg — Neuchätel — Ifenekätel

Bureau de Neuchdtd
'49-12. 22 janvier. Suivant Statuts en date du 18 ddeembre 1911 et

sous la ddnomination de Soeiete pro Istituto Comandi, il a dtd fondd
une association (C. C. S. art. 60 et suivants), dont le siöge est ä Neu-

cbätel, Evole 43, et qui a pour but d'assurer la continuation de l'oeuvre,
solt de l'orphelinat fondd en 1868, ä Florence (Italie), par le docteur
Comandi. Font partie de la socidtd les personnes ddsigndes dans les
Statuts et toutes les autres personnes agrdees par le comite. La sortie de
la socidtd a lieu par suite de döcös ou do ddmlssion. La socidtd pourvoit
ä ses ddpenses au moyen des dons qui lui parviennent. Les engagements
de la socidte ne sont garantis que par l'avoir social. La socidtd est
administree par un comitd de sept ä douze membres. Elle est engagde
vis-ä-vis des tiers par la signature du president ou du vice-president,
apposde collectivement avec celle du secretaire ou du trdsorier. Le prdsi-
dent- est Paul Robert, peintre, au Ried sur Bienne; le vlce-prdsident:1
Edouard Burokhardt-Zabn, rentier, ä Pratteln (Bäle-campagne); le secrd-
taire: Gustave Bugnion, pasteur, ä Lausanne, et le trdsorier: Carl Russ-

Sucbardj fabricant, ä Neuchätel. '

' Al

Geaf -- Geneve — Gliem
Bonneterie, etc. — 1912. 30 janvier. La raison L. Kehlstadt,

commerce de bonneterie, mercerie et broderie, ä Genöve (F. o. s. du c.
du 13 juillet 1910, page 1284), est radiee ensuite de renonciation de la
titulaire.

30 janvier. Aux termes d'acte regu par Me Ami Moriaud, notaire, ä
Geneve, le 26 janvier 1912, il a dtd constitud, sous la ddnomination de
Soeietö Anonyme du „ Luna Park" de Geneve, une socidtd anonyme,
qui a pour objet: 1° L'exploitation, soit pour elle-meme, soit par inter-
mödiaires .de l'ötablissement, situd en la commune des Eaux-Vives, connu
sous le nom de cLuna Park»; ,2° l'exploitation, soit dans le dit ötablisse-
ment, soit ailleurs de toutes attractions, quelconques; 3° l'acquisition de
tous droits et contrats relatifs au but ci-dessus; 4° l'exploitation en Suisse
ou ä l'dtranger, de tous dtablissements analogues. Le siöge de la socidtd
est fixd aux Eaux-Vives, dans le dit dtablissement, Routod'Hermance.
Sa durde est illimitöe. Le capital social est fixe ä la somme de trois cent
cinquante mille francs (fr. 350,000), divisd en 3500 actions, au porteur,
de fr. 1Q0 chacune. Toutes les publications dmanant de la socidtd sont
valablement faites par des avis insörös dans la «Feuille d'avis ofßcielle du
canton de Genöve»:' Pour les actes ä passer et les signatures ä donner,""
la societö est valablement engagee par la signature d'un ou de plusieurs
administrateurs, porteurs d'une ddliberation du conseil, les ddldguant ä

ces Ans, ou par la signature de la majoritd des membres de ce conseil.
La socidtd est dirigde par un oonseil d'administration, composd de deux
ä dix membres, nommds pour trois ans et rddligibles. Le conseil est composd

pour la premlöre pöriode triennale de: Victor Rodlti, rentier,
demeurant ä Geneve: Raoul Vangon, proprietaire, demeurant aux Eaux-
Vives, et Acbille de Ferri, commandant en retraite, demeurant ä Genöve.

SMUsitr - Reoittre des regimes matrimonianx - Sejistra M tai
natriDiiiali

Zürich — Zurich — Zorigo
4912. 30. Januar. Zwischen den Ehegatten Adolph Weber, Kaufmann,

von Zürich, wohnhaft in Zürich V, .und Emma geb. Sehmied, Inhaberin
der Firma <rE. Weber-Schmied»',, besteht vertragliche Gütertrennung.

Wandt — Vand — Fand
Bureau de Lautanne-

4912. 25, janvier. Cevey, Jean-Louis-Henri, de Denges, Ecublens et
Cbeseaux, voiturier, et Favre, Alice-Louise, les deux ä Grissier. Date du
mariage: 3janvier 4944, ä Prilly. Separation debiens judiciaire,
prononcöe par jugement du prösident du tribunal du district de Lausanne,
en date du 20 janvier 4912, .avec effet remontant au 26 döoembre 1911.

Bidg. Amt für geistiges Eigentum

0jrMfl fädöral de la propriete intellectuelle — Ufficio federale della proprietä intellettaalc

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Isorizioni
»i ' i

Mr. 30599.' — 25. Januar 1912, 4 Uhr.
Krefelder Metallwaren-Fabrik Bitter & Gobbers G. m. b. H.,

Krefeld (Deutschland).

Waren aus Zinn, Messing, Kupfer und deren Legierungen, versilbert,
vergoldet, platiniert, nämlich:'Ascbscbalen, Barometer, Biergläser, Biskuit-
dosen, Blumenkörbe, Bonbonnieren, Bowlen, Bowlenlööel, Bratenplatten,
Briefbeschwerer, Brieflöseber, Brieföffner, Brotkörbe, Butterdosen, Büsten,
Carbarets, Kaffeeservice, Kandelaber, Kaviardosen, Zigarrenbecber, Zigarrenlampen,

Zigarrenteller, Zigarrenkasten, Kompotieren, Eierbecbergestell,
Eislöffel, Federschalen, Federwischer, Feuerzange, Figuren, Fiscbkugel,
Fiscbplatten, Flascbenscbilde, Fläscbenständer, Flascbenteller, Flacons,
Fleiscbgabeln, Fleischscbüsseln, Frucbtscbalen, Gemüsescbüssel, Gläserteller,

Gruppen, Handleucbter, Handscbubkasten, Humpen, Jardinieren,
Kartenständer, Käseglocken, Kegelurnen, Korke, Korkständer, Kucben-
beber, Lampen, Likörgläser, Likörkannen, Likörservice, Menagen, Menü-
balter, Messerbänke, Mokkaservice, Nautilus, Nippes, Obstmesserständer,
Petschafte, Rahmen, Pokale, Punscbservice. Ragoutscbüssel, Rabmgestelle,
Raucbservice, Ringständer, Salzgestelle, Sauciören, Schalen, Sobmuck-
kasten, Scbmuckscbalen, Schreibzeuge, Scbreibgarnituren, Sekthecher,
Serviettenringe, Siegelgarnituren, Sparbüchsen, Staffeleien, Stammtlscb-
Fignr, Suppenschüssel, Tabletts (ausgeschlossen sind Tabletts aus Holz,
auch in Verbindung mit Metall, ans Glas, Porzellan oder porzellanähnlicher
Masse, ferner aus Holz, bolzäbnlicber Masse, aus Metall, in Verbindung
mit Glas, Porzellan oder porzellanähnliober Masse), Tafelaufsätze,
Tafelgeschirre, Tafelleucbter, Schippe und Bürste, Thermometer, Teegeschirre,
Tiscbglocken, Spiegel, Trinkbörner, Vasen, Wandteller, Wandreliefs,
Weinkannen, Weinkübler, Zabnstocber-Becher, Zeitungsständer, Zuckerkörbe,

Zuckerscbalen, • Zuckerlöffel.

BIGO
So 3©eOO. ~—18 janvier 1912^ 8 h.

Henri Olive, fabrication,
Marseille (France).

i - ^
1 J

Savon.
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"* Kr. 30601. — 12. Januar 1912, 8 Uhr.
Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H.,

Berlin (Dentscbland).

Apparate, Vorrichtungen un/i Geräte für elektrische Beleuchtung, Heizung
und Lüftung und für elektrisches Kochen, Ventilatoren. Gewindeschneider.
Druckluftwerkzeuge, Bohrer, Fräser, Land-, Luft- und Wasserfahrzeuge
mit Zuhehör, Fahrzeugteile, Gummi waren für technische Zwecke, Isolier-
material' und Gegenstände daraus. Leitungs- und Installationsmaterial.
Elektro-medizinische und elektro-chemische Einriebtungen, Apparate,
Instrumente und Geräte. Physikalische, chemische, optische, nautische
und elektro-technische Apparate, Signal- und Kontrollapparate, Apparate
für Telegraphic, Fernsprechwesen, Minenzündung, Feuermeldewesen und
Wächterkontrolle. Apparate zur Sicherung des Zugsverkehrs auf Bahnen,
Messinstrumente. Elektrische Generatoren, Motoren, Transformatoren,
Umformet; Dampf- und Gasturbinen, Einriebtungen für pneumatische und
hydraulische Kraftüheitragungsanlagen, Pumpen, Bergwerksmascbinen,
Gesteinbohrmaschinen, Werkzeugmaschinen, Lasthebemaschinen und
Aufzüge, Stauhesaugapparate, Maschinenteile, Treibriemen, Maschinen- undi, Bauguss, Handelsgusswaren.

Protos
Kr. 30002. — 29. Januar 1912, 8 Uhr.

Sen-Sen Chiclet Company, Fabrikation- und Handel,
Portland (Maine, Ver. St. v. Am.).

Kaugummi und Liw'hons.

Kr. 30603. — 29. Januar 1912, 8 Uhr.

Aktiengesellschaft Floretspinnerei Ringwald,
Basel (Schweiz). •

Floretselde (Schappe).

(Erneuerung von Nr. 5571.)

Kr. 30604. — 29. JaDuar 1912, 8 Uhr.

Aktiengesellschaft Floretspinnerei Ringwald,
Basel (Schweiz).

Floretselde^ (Sehappe).

(Erneuerung von Nr. 5572.)

Marken -Löschungen
wegen Nicht-Erneuerung.

Im Juli i89i eingetragene und im Januar 1912 gelöschte Marken.

Radiations de marques
poor cause de non-renouvellement,

Marques enregiströes en jviüet i$91 et radiöes en janvier 1912.

Nr. 5848, 5349. — E. Stämpfli, Universalgabel (fourchette universelle),
Thun. ''

» 5354. — Societö anonyme de la Fabrique d'horlogerie J. J. Badollet,
Genfeve. ^

d 5352. — B. Siegfried, Zofingen. -
j 5353. — Schaerer & Cle, Koppigen,
s 5355. — Jules Noö, Zürich; '

t
» 5357. — Edouard Quartier, Brenets.
v 5358. — F. Robert, CornoL
> 5359. — Arnold Weber, Chaux-de-Fonds.

Nr. .5360, 5361. — Grosjean Sc Cie, successeurs de Grosjean fröres,
Chäux-de-Fonds. T '

» 5362. — L« Parisod, Yverdon.
» • 5364. — Sl Weber & Söhne, Menziken.
» 5365. — E. Badoud, Fribourg.
» 5366, 5367. — Otto Wiederrecht, Chaux-de-Fonds.
7> 5368. — Julien Gallet Sc Cie. Chaux-de-Fonds.
v 5369. — Gebrüder Arnstein/Lithographie und Präganstalt, St. Gallen.
» .5370. — Sociötö d'horlogerie de Selzach, Selzacb.
» 5371. — Henry Charles Stephens, Londres. "
»' 5372. — A. Hagnauer'& Cie, Aarau.
» $375, 5376, 5378, 5381. — Vautier frferes & Cie, Grandson.
» 5382. — Cuendet-Develav fils & C'f, Sie-Croix.
» 5383. — Emile Fiebiger," Geneve.
» 5384. — Wullimann freres, Granges (Soleure).
» 5385. — Alfred Gagnebin, Chaux-de-Fonds.
d 5386.— P. Delöcraz, Gen6ve.
» 5388. — Dr. Jakob Nüesch, Schaühausen.
d 5389. — Hediger & C'e, Reinach.
» 5390. — A. Jeandupeux, Bienne.
7> 5393. — Weill & Cle, Chaux-de-Fonds.
y> 5398. — E. Ruffieux, Lausanne.
» 5400. — Verein der Basler Cigarrenhändier, Basel. >

jv 5401..— Art Chevrolet, BonfoL

Berichtigte Publikation
Nr. 30584. — Levy file, Basel. — Die Waren, für welche diese Marke

gehraucht wird, sind: Sturmlaternen und deren Beatandteile. — Eingetragen
am 31. Januar 1912.

Nichtamtlicher Teil — Partie dod offlcieile
Schweizerische Emissionen

Die Bank in Winterthur giht in ihrem Januarbulletin einen Rückblick

über die im Jahre 1911 slattgefundenen Emissionen. Trotz der
im Durchschnitt etwas höheren Geldsätze als im Vorjahr, ist eine ziemliche

Zunahme der durch die Emissionstätigkeit beanspruchten Kapitalien
zu konstatieren. Das Plus der rein schweizerischen Emissionen betrigt'
gegenüber dem Vorjahr ca. 82 Millionen Franken, resp. 27 Millionen unter
Berücksichtigung'der jeweiligen Konversionssummen (sowohl bei Anleiben
als auch bei Umtausch von Aktien).

Obligatfonen-Anteihen Aktien-Emissionen
EmiAsionawert SmiMioojwert Total

1911 1910 1911 1910 1911 1910
Staats- u. Stadt«- Fr. Fr. f*- Fr. Fr. Fr.

: anleiten 93,892,600 53,383,000 — — 93,892,600 53383,000
Banken u. Trust-

gesellschaften 120,991,000 103,240,000.43,747,500 43,092,800 164,738,500 146,332,8001
Maschinen- und

Metallindustrie 7,350,000 3,000,000 360,000 1,990,000 7,700,000 4,990,000
Elektriiiiätariostrie. 15,814,000 7,571,800 — 1,340,000 15,814,000 8,911,800
Textilindustrie 1,000,000 17,500,000 11,150,000 2,650,000 12,160,000 20,050,000
LebensnMjdastrie 4,800,000 7,000,000 13,932,500 2,500,000 18,732,500 9,500,000
Hotelindustrie 2,700,000 — 480,000 800,000 3,180,000 800,000
Eisenbahnen. 5,751,250 17,827,500 5,921,750 1.740,000 11,673,000 19,567,600'
Diverse' 14,900,000 4,625,000 7,673,100 200,000 22,573,100 4,725,000

267,198,750 214,047,800 83,254,850 54,212,800 350,458,600 268,260,100

Nach dieser Tabelle ergibt die Kategorie Staats- und Städteanleihen
gegen 1910 einen Ueherschuss von zirka 40 Millionen Franken, der aber
zur Hauptsache nur ein scheinbarer ist, davon herrührend, dass im Total
von 1911 34 Millionen 4% Kassascheine Schweiz. Bundesbahnen (Emission
1908) enthalten sind, für welche die Schuldnerschaft im Jahre 1911 die
Verlängerung der Vertragsdauer um 3 Jahre offerierte. Namhafte
Mehrbeträge gegen 1910 verzeichnen ferner die Gruppen Maschinen-nnd
Metallindustrie, Elektrizitätsindustrie und Diverse, Die Ruhrik Banken und
Trustgesellscbaften weist die höchste Emissionsziöer auf, wovon auf die
Obligationen weitaus der grösste Teil entfällt. Letzterer deckt sich jedoch,
ungefähr mit der entsprechenden Emissionssumme pro 1910 von annähernd
100 Millionen. Bemerkenswert ist, dass von der Obligationensumme der
Banken mehr als die Hälfte von den Hypothekarinstituten beansprucht
wurde. Es ist ausserdem derjenige Betrag zu erwähnen, den sich die
schweizerischen Banken auf dem Wege des Schalterverkaufs von Kassa-
obligalionen zur Vermehrung der Betriebsmittel verschafften und dessen
Umfang sich, da die Geschäftsberichte noch nicht erschienen sind, nicht
ermittein lässt. Immerhin dürfte, nach Ansicht der Bank, das Kapital im
allgemeinen weniger willig als in den vorhergehenden Jahren den
Kassaobligationen zugeströmt sein. Es könne dies daraus gefolgert werden, dass
pro 1911 mit einer einzigen Ausnahme (Neuenburger Kantonalbank) der
474°/« Zinssatz als Grundtypus erschien, während noch im Jahre 1910 die
Mehrzahl der Banken Obligationen zu 4°/'c ausgeben konnten. Im
vergangenen Jahre mussten nicht nur die Trusigesellschaften den 4% %
Zinssatz bewilligen, sondern auch einzelne Hypctbekarbanken sahen sieb
veranlasst, für ihre Anleihen zum 4% % Satz zu greifen, was seit einer
Reihe von Jahren nicht mehr der Fall gewesen ist.

Für Anleihen grösserer Kantone und Städte konnte der 4 % Typus
festgehalten werden, während die kleinen teilweise schon zum 474 % Satz
übergeben mussten. Der Emissionskurs war beinahe durchwegs pari. Für
industrielle Obligationen kam fast ausnahmslos der 4Ys % und vereinzelt
der 5% Typus (1910 47»®/«) und für' Anleihen kleinerer Eisenbahn-
Gesellschaften der Zinsfuss von 47»7« (wie 1910) in Anwendung.

Die im Laufe des Jahres 1911 an der Zürcher Börse erfolgten Ein-,
führungen neuer Aktien beschränken siob auf folgende Titel: Stammaktien,
der Compagnie Gönörale de Tramways de Buenos-Ayres, Aktion der Hypo-,
thekarbank in Winterthur, 6 7« Prioritätsaktien der Schweizerisch-Ameri-.
kanischen Stickerei-Industrie-Gesellschaft,.

Ueher Baumwollkultur und -Industrie in Argentinien teilt ein Be-,
riebt des österreichisch - ungarischen Konsulats in Buenos-Aires
folgendes mit: SxiÄg jf

Die Bestrebung zur Schaffung einer argentinischen Baumwollproduktion
hegann in den Siebzigerjahren des vorigen Jahrhunderts. Die Anhauflächen
waren in den Jahren 1872: 403 Hektar, 1888: 12, 1895 : 879, 1909: 1738,.
1910: 2140 Hektar. Davon entfielen 1909 auf das Territorium Chaco 1182,
auf die Provinz Corduha 276, auf die Provinz Santa F6 127 und auf die
Provinz Corientes 121 Hektar, im Jahre 1911 soll sich die Anbaufläche
gegen das Vorjahr verdreifacht haben, doch steht die offizielle Bestätigung'
dieser Nachricht noch aus. Die Produktionsfähigkeit stellt sich auf 1-^-Ü
Tonnen Baumwolle mit Samen auf den Hektar. Die mit der Baumwolle in
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Londou, Washington und New-York gemachten Verstrebe sollou
ausgezeichnete Resultate gezeitigt haben. Dio Cbacobaomwolle soll im all-

femeinen über der Sorto Middling stehen, nnrl-i % der nordamorikaaisebeu
Yoduktion erroichen nach derselbon Quelle dlo Durchschnittsqualität dor#

Chacobaumwolle.
Da die Pflanzung im Oktober und dio Ernte Endo Mai erfolgt, also im

Zeitpunkt, wo in don Produktionsländern der nördliche« Halbkugol dlo
Zeit der Ernto längst vorüber,

' der Grossteil der Vorräte bereits verkauft
ist und dio Preise im allgemeinen steigendo Tendonz hahon, glaubt man
mit noch mehr Berechtigung auf elnon günstigen Erfolg der Rogierungs-

-massnabmen rechnen zu können."
Im Jahre 1900 wurde iu Buenos Aires oine Spinnerei mit 7000

"Spindeln errichtet. Sio erzeugt grobo Garne, rob, gobieicht nud gofärli»,
welche sie an die inländischon Weberelen abgibt. Dio Färbung geschieht
in besonderen Betrieben auf Cops und ist wegen ihrer Unglolchmässigkeit
wenig geschätzt. Im Jahre 1911 bat sich jedoch der Fall ergeben, dass
ein Spekulant die gesamte Baumwollprodnktion Argentiniens aufkaufte,
und seitdem steht diese Spinnerei still, da sio den Monopolpreis dorn
Unternehmer nicht vergüten wollte. Dieser sah sich schliesslich gozwuugen,
den ganzen Vorrat mit Verlust nach Spanien auszuführen.

An Baum w oll woberoion bositzt Argoutinion fünf Botriebo mit
einem Kapital von l,7'2i,000 Dollars Papior, welcho znsammon jährlich
inländiscbo Garno im Werte von 17,800 Dollars und ausländische von
1,800,585 Dollars verarbeiten. In allen'diesen Betrieben findon 11 tö Arbeiter
Bescbäitigung. Es dürfte hieraus znr Genüge die Geringfügigkeit der dor-
zeit bestehenden Betriebo hervorgeben. Es ist daher die Neubestimmung
der Zölle als eine derzeit liskalische zu betrachten.

Internationaler Postgireverkelir
Uebenceitunpshirse rom 3. Februar an bit auf weiteres

Deutschland. Fr. 123.50 für 100 Mark
Oesterreich » 105.05 > 100 Kronen
Ungarn r 105.05 > *100 r
Belgien > 99 95 » 100 Franken
Oroeshritannian und Irland » 25 30 » 1 Pfund Sterling

*

Service international des viremeuts postaux
Cows de reduction ä partir du 3 /cvrrier jttsqu'ä nouvel aeis

AUemagne Fr. *123.50 pour 100 marcs
» 105.05 > 100 conronnes

Hongrie > *105.05 » 100 >

Belgiqne » 99.95 » 100 francs
Orande-Bretagne et Ixlande » 25.30 » 1 livre sterling

— Perception d'im interet de retard dans le paieraent des droits de
douanes. Soivact l'airdtö du Conseil föderal du 23 janvier dernier, les mar-
cbandfses expedites en transit, mals destinees ä la consommation en
Suisse, et pour lesquelles les droits n'ont pas 6te garantis par un däpöt
en espOces, sont passibles lors de leur acquirement ponr l'entree, d'nn
interöt de retard pour paiement differö des droits. Toulefois, l'intäret du
retard ne sera pas perc-u pour dos envois expödiös directement, avec
acquit ä caution, par un bnreau de douane de ia frontiere .sur un bureau
de l'intörienr ou sur un autre bureau frontiere, si Renvoi est döciarö pour
l'acquittement des droits d'entiee, dans le dölai de six jours des son

arriväo au lieu do destination.. Mais, si uuo maroftaodiso ezp«dtee avec
aoqult ä caution n'est döclaröo poor i'aequittoment des droit» d'ontrte
qu'aprös respiration de oo dölai de six jours, l'ialörüt do retard'sera
percu pour tout io toiups ÖGOuit-i dopuis la deiivrauee do i'acquitä caution.

L'intöröt do retard dolt aussi etre pbren pour los niarohaiidisos, qui
ont öte döclaröos ü iour importation pour 1'oxpödition a\oc paasavant et
qui sont ultiricnreruent dostinöes ä la consoiuination on Suisse,* lorsque
les droits n'out pas ötd garantis par un döpüt on ospiceS.

II sera do möuao perott un lntöröt do rotard lore d'aotros expeditions-
intörltnaires, notammont lors do la possatlon on recettos do montant de
droits percus provisoiromont, lorsque conx-oi n'ont pos öttj döposös, maJs
soujoraent garantis. 11 sera lait uno exception, si 1'acqiilttomont pxovlsoire
avait ötö proscrit par lo boreau do donatio, qui uvalt dos doutos sur le
droit ä appilquor, ou par l'auterite dont rotevo lo bureau do donano.

Pour-les envois transports par la posto, il n'ost pas porcu d'Intärät
do retard lors do ia passation en rocettes'dos bulletins do transit.*

L'intöret do retard so caicuie ä raison d'un pow miilo par semaine
sur lo montant des droits. Los fractions do somalne comptont pour unc
semakio enttero, l'aniiöo pour 52 somainos. Lo jour do i'oxpöditlon
douantero no compto pas.

fl no sera pas pergü d'intöret do retard, iorsquM) ii'attolndrait pas !e
montant do dix contimes. Les fractions do domi-ddcimo sont forcöes au
domi-döcimo entior, par exoniplo, ;>u llou do 12 contimes, on enporcevra
15 et 20 au lieu de 18.

Cot arretö est entrö on vlgueur k) l'r füvrior 1942.

Uhkuniwälae — Taiix 4l>-«cosup<«
(Bulletin der Schweizerischen N'&ilonalbank. — Bulletin de In Banque Xatlocalo SuUee-).

1912 lttli 1312 1912 teil 1911 1910
31. I. 23. 1. 16. 1. 7. I. 31. AIL 31, I. 31. L

o. p. O. p. O. p- O. p. 0. p. 0. p. 0. p.
Schwall 4 3V« 4 3'7i«

8V1 3',.
4 3'7i» 4 3"/.« 4 s"/.; 4 3V»- 8V. 3

Parli 8'A 3 87, 31-'« 87= 37« 37s 37s 8 27) 8 27*
London. 4 37» 4 3»» 4 3»/,, 4 S7/i« 4' 3»/. 4 37) 87s 2l7i
Berlin 5 S'/v 6 3 » s'/. 5 37« ö 4 7« 5 3V»

47,
4 V; 3

Mllano 3'/a 6 67» 6 5Vi 5 67, 6V« »7a 57« 5','3 0 SV*
Bruxellea 4>/. 3J/» 47- 37» *'h 37. 47s 37. 47.- 37. 47i 37» 87» 2?/»

4 37».Wien 6 47,- 5 4J/, 6 47s 6 47,. r, 4U/., 6 4»'u
Amsterdam 4 S7» 4 37. 4 s'/« 4 87t 4 4 87« 37.- 8 17»
New-York*) 4Vi 27. 1".- 2V, 47. 2'/« 27* 47: 4 47« 27, jNci

o. offliUU ]>, Ä primal ihon bu^M), Ctll MOD»?.

Kur* Iftr NiditdevLneu auf:") — Cour« du «liauge ik vu« ho»:**)
Gesetzliche Parität (Parite tegale): JC 1 =a Fr. 2622216t M. 100 — Ye. 12Ä.457;

Kr. 100 — Fr. 105.01 ; II. ü. 100 — Fr. 208.81£9(./ 1 — Fn 6.182.

Puls Landen Deutschland Ka.1a Brniall«» Wt«n Xatataedtm B«i T»r«

1912 31. I. 100.26 25.307s 123 36 »9.71 '99.90 104.87 29oai 6,18^/ia
23. I. 100.20 26 297, 133.SS 99.01 99 71 104.91 200.18 5.18' «

15. I. 100 80 26 2971 123.31 99 70 99.70 104.82 209.20 6.18
7. 1. 100 31 25.297« 123.60 99.69 99 80 106 03 209.45 5.187«

1911 31. XII. 100S3 25.28' 12355 99.77 99.79- 104 88 209.41 5.18''«.
31. I. 99 98 25.267« 123 50 99.58 99.81 105.22 209 19 5.197»

1910 31. 1. 100.17 25.23 133 27 99.56 90.75 104.85 207.90 5.17*/«
1909 31. I. 100.05 25.1S'/s 122.75 9963 99 74- 104 95 208.32 5.15' «

1908 31. I. 10021 25.21', s 123 O l 100.19 100.09 10t 65 208 02. 6.16',»

**) Die Kurse bedeuten Geldkurse. — I^s conrs slgnlüent oours de a demandt

Annoncen - Regie

HAASEXSTEIV & VOGLER Anzcisteö — Aiiiioiifies lWgie des annonses:
HAASEXSTEIS & YOtil.KIl

iieiei»

in BRUGG

M iiie üeneraiveisasiüiliigg lei Akliooäie

findet statt:

Saaistig, d«n 17. Fehrnar 1912, nacizmitlags 31/« Ubr

in unserem Tervvalliin(jsrjol>äu(fe in Hnmq

Traktanden :

1. Passation der Jabresrechnung und des Geschäftsberichtes

pro 19*11.

2. Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes

pro 1911.

3. Feststellung der Zeichnung und vollen Einzahlung
der neuen Aktien.

4. Revision des § 4 der Statuten (Erhöbung des Aktien¬
kapitals).

5. Periodische Erneuernngswabl von 4 Mitgliedern des

Verwaltungsrates und eventuell eine Neuwahl.
6. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1912.

Aktionäre und rechtliche Vertreter solcher, welche an
der Generalversammlung teilzunehmen wünschen, haben
sich bis Freitag, den 16. FebxuaT, abends 5 Uhr, im Bureau
der Bank unteT Angabe der Zahl und Nummern ihrer Aktien
schriftlich oder mündlich anzumelden. Die Anmeldung gibt
das Piecht auf Bezug einer auf den Namen lautenden und
durch Vollmacht übertragbaren Eintrittskarte, welche allein
zur Teilnahme an der Generalversammlung berechtigt Die
Generalversammlung ist in Bezug auf Traktandum 4 nur
bescblussfäbig, wenn mindestens ein Fünftel der Aktien
vertreten ist. (769 Q). (270!)

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung liegen
vom 5. Februar an auf unserem Bureau zur Einsicht der
Herren Aktionäre auf. Geschäftsberichte können von diesem
Tage an an unserer Kassa bezogen werden.

Brugg, den 3. Februar 1912.

läer "Verwaltung:*rat.

Ordentliche Genentivenuiuns
der

Aktionäre
Samstag, den 17. Februar 1912, vormittags 10 Uhr

im Rathaosaaale zu Zoiingeo.

Traktanden:
1. Genehmigung des Geschäftsberichtes und

der Jahresrechnung pro 1911 uud Döcharge-
Erteilung an Behörden UDd Verwaltung.

2. Beschlussfassung über Verwendung des

Reingewinnes.
Erneuerungswahlen in den Venvaltungsrat.
Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1912.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung
samt deni Revisorenbericht sind acht Tage vor der
Versammlung im Bureau der Verwaltung aufgelegt.

Zutrittskarten können gegen Ausweis über den
Aktienbesitz bis 16. Februar an unserer Kasse l>ezogen
werden. Jahresberichte sind „vom 10. Februar an
erhältlich. * (Z 7 Q) 277,

Znlingcii. den 2. Februar 1912.
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Ein seriöser, erfahrener
Kaufmann sucht

seitens erstklassiger Firmen.
Ia Releron/.on. Offerten unter
Chiffre ZP 1515 an die

A nnoncen-Exped i t io a
Rndolf Hone, ZUzich.

Lagerhaus
xirk.x 2..0 m Bodendache, mit
Gelel*e»iif>cliliis*, 2
Stationen von Zürich iTramrer-
bindnng), fSr jede Branche passend,
Umstünde halber sofort gönstlg

/.Ii vermieten
Geil. Anfragen unter Chiffre

V 613 Z an IlttHMeiiHtoiii «V
Vogler. Zürich. (2721)

würde einem sehr serlöoen
Oeochiftsmann mit der
Summe Von

Wer

Fr. 8000
zu Hülfe kommen? Jährliche
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Offerten, unter Chiffre 192HB
an Haasonsloln tt Vogler, Born

SV* IluoMflhrung •'»Jfc
Orduc zuverlässig, mach, iliskre»

vernachlässigte Buchführirtigan, Iiv
venttir und Bilanzen, Bücbercxper-
tloen, Einführung der nmerik,
Buchführung nach praktischem System
mitGeheimbnch. Prima Referenzen.

Komme anhh hieb aufwärts.
R. frlach, Ni'he Bcckenhbfslr. \l

(f),) Zftrirh IV.

Bachdruckerei H. JKNT A Co. In Bern — imprhnerie H. JENT A Co., i Bern«


	

